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Abhandlungen 
1980 – 2023 

 
 
 
 
ADAMZIK, KIRSTEN: Forschungsstrategien im Bereich der Textsortenlinguistik (1/1991, S. 99) 
ÁGEL, VILMOS: Bemerkungen zu typischen umgangssprachlichen Reflexionen über die „unlogische Sprache“ (3/1990, S. 289) 
ÁGEL, VILMOS: Von der Sprache. Über den Gegenstand der Sprachwissenschaft und die Natur des sprachlichen Zeichens – zur 

Literatur (3/1996, S. 596) 
ALBRECHT, WILMA, RICHARD ALBRECHT: „Krimi“– ein vernachlässigtes Genre (4/1981, S. 438) 
ALBRECHT, WOLFGANG: Zum Verhältnis zwischen Sturm und Drang und Lessing-Periode der Aufklärung (4/1982, S. 439) 
ALT, PETER-ANDRÉ: Natur, Zivilisation und Narratio. Zur triadischen Strukturierung von Schillers Geschichtskonzept (3/2008, 

S. 530) 
AMMON, FRIEDER VON: Konkurrenten in musicis. Thomas Mann, Arthur Schnitzler und Robert Musil im Wettstreit um die 

„heilige Kunst“ (2/2021, S. 68) 
AMMON, FRIEDER VON: Tertium quid. Uljana Wolfs translinguale Sendung (2/2018, S. 275) 
Anmerkungen der Redaktion zu den Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaft in der 

DDR (3/1985, S. 274) 
ANSEL, MICHAEL: Dichtung als Wirklichkeit oder monologische Ausdruckskunst? Zu einem Rundfunkgespräch zwischen 

Gottfried Benn und Hermann Kunisch (1954) (1/2007, S. 79) 
ARBURG, HANS-GEORG VON: Die Siedlung: Wohnen im Rückzugsgebiet des modernen Hauses (1/2020, S. 50) 
AREND, STEFANIE: Systemlosigkeit mit System? Zur Stoakritik in Albrecht von Hallers „Gedanken über Vernunft, Aberglauben 

und Unglauben“ (1/2013, S. 19) 
ARMER, JÖRG: Anmerkungen zu einer Arnold-Zweig-Bibliographie (2/1981, S. 182) 
ARNDT, CHRISTIANE: Das eigene Grab sehen. Narrative Implikationen medizinischer Abbildungen in Wolfgang Herrndorfs 

„Arbeit und Struktur“ im Vergleich mit Thomas Manns „Der Zauberberg“ (3/2018, S. 519) 
ARNDT, ERWIN: Kommunikationsbedingungen – stilbedingende Faktoren – Text- und Stilkonstitution (1/1980, S. 21) 
ARNDT, ERWIN: Sprachgeographische und sprachsoziologische Voraussetzungen für Luthers Übersetzungsleistung (2/1981, 

S. 197) 
ATTANUCCI, TIMOTHY: Atmosphärische Stimmungen. Landschaft und Meteorologie bei Carus, Goethe und Stifter (2/2014, 

S. 282) 
AUGA, ULRIKE: Sexuelle Rechte und Menschenrechte. Probleme der interkulturellen Debatte (2/2008, S. 357) 
AUTERI, LAURA: Die letzte Verwandlung des Peregrinus Proteus. Oder, der rettende Tod (2/1994, S. 298) 
AXTNER-BORSUTZKY, ANNA: Evaluation in den Geisteswissenschaften. Editorial (1/2023, S. 9) 
AXTNER-BORSUTZKY, ANNA: Evaluation um 1990. Praktiken, Einsatz, Forschungsaufträge (1/2023, S. 16) 
BACHMANN, MAGDALENA MARIA: Reden über NichtS. Die Kolumnen von Max Goldt als Persiflage der Gattung Essay 

(2/2015, S. 345) 
BACHORSKI, HANS JÜRGEN, JUDITH KLINGER: Wort-Bild-Überlagerungen und andere Interferenzen. Eine historische Sequenz 

(3/1999, S. 655) 
BACHORSKI, HANS-JÜRGEN: Das aggressive Geschlecht. Verlachte Männlichkeit in Mären aus dem 15. Jahrhundert (2/1998, 

S. 263) 
BACHORSKI, HANS-JÜRGEN: Poggios Facetien und das Problem der Performativität des toten Witzes (2/2001, S. 318) 
BADER, ULF-HERMANN: Stilzüge und Stilzugprämissen in der Kontroverse (6/1990, S. 647) 
BAECKER, DIRK: Der blinde Fleck des „Kapitalismus“: Zu Joseph Vogls Buch „Der Souveränitätseffekt“ (3/2015, S. 635) 
BAILLOT, ANNE: Zwischen Doktorenfabrik und Austauschplattform. Promotionsgutachten am Beispiel der Philosophischen 

Fakultät in den Anfängen der Berliner Universität (2/2013, S. 276) 
BAK, HUAN-DOK, YOUNG-OK KIM: Übernahme, Anverwandlung, Umgestaltung. Thomas Mann in der koreanischen Literatur 

(1/1997, S. 9) 
BARCK, SIMONE: Von den „Mühen“ der Historisierung und dem endgültigen Abschied von der Utopie. Zu Wolfgang 

Emmerichs „Kleine[r] Literaturgeschichte der DDR“ (2/1998, S. 395) 
BARTHOLD, WILLI WOLFGANG: Eine sorbisch-deutsche Dorfgeschichte. Die Kolonialisierung ländlicher Räume in der 

deutschsprachigen Literatur der Sorben am Beispiel von Jurij Brězans „Der Gymnasiast“ (3/2021, S. 474) 
BARTSCH, ANNIKA: Funktionen unzuverlässigen Erzählens in der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur. Einleitung (1/2021, 

S. 7) 
BARZ, CHRISTIANE: Schmidt von Werneuchens Lob des Landlebens. Spiegelungen bei Goethe, Fontane und Günter de Bruyn 

(3/2022, S. 554) 
BARZ, IRMHILD: Wortbedeutung und Wortbildungsbedeutung (Semantiktheorie) (1/1983, S. 65) 
BARZ, IRMHILD: Zur funktionalen Determiniertheit der verbalen Wortbildung (6/1988, S. 422) 
BÄSSLER, ANDREAS: Gute Gründe, ein Esel zu werden. Zur humanistischen Rezeption des antiken Eselsromans (1/2015, S. 14) 
BATHRICK, DAVID: Cultural Studies im Lichte der Massenmedien (3/1996, S. 536) 
BAUDUSCH, RENATE: Prinzipien der deutschen Interpunktion (2/1981, S. 206; Rechtschreibung) 
BAUM, CONSTANZE, ALEXANDER KOŠENINA: Alte Meister – Malerei in Literatur. Vorwort (3/2017, S. 451) 
BAUM, CONSTANZE, ALEXANDER KOŠENINA: Katastrophen. Vorwort (3/2019, S. 475)  
BAUM, CONSTANZE, MARK-GEORG DEHRMANN, TIMO GÜNTHER, GESA HORSTMANN: H-Germanistik. Mailingliste für 

literaturwissenschaftlichen Wissenstransfer (3/2005, S. 645) 
BAUM, CONSTANZE: Begierde und Brechung. Tizian und die Literatur der Jahrhundertwende (3/2017, S. 510) 
BAUM, CONSTANZE: Digital gap oder digital turn? Literaturwissenschaft und das digitale Zeitalter (2/2017, S. 316) 
BAUM, CONSTANZE: Vom zündenden Funken. Feuersbrünste als Katastrophenerfahrung zwischen Bericht und ästhetischer 

Herausforderung (3/2019, S. 503) 
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BAUMBACH, MANUEL: Sammeln, Dichten und Edieren: Zur Poiesis deutscher Übersetzungen der „Carmina Anacreontea“ im 
18. Jahrhundert (1/2017, S. 17) 

BAUMBERGER, CHRISTA, NICOLA BEHRMANN: Kritiken, Plaudereien, Reiseschilderungen: Emmy Hennings (1885–1948) im 
Feuilleton der 1920er und 1930er Jahre (3/2012, S. 633) 

BAYERLE, GEORG: Literatur als Refiguration kultureller Sinnzusammenhänge (3/1998, S. 611) 
BECKER-MROTZEK, MICHAEL: Kommunikatives Handeln, biographisches Wissen und soziale Wirklichkeit (2/1991, S. 379) 
BECKER, MAJA-MARIA: „Was hat das mit sozialistischer Lyrik zu tun?“. Die Bedeutung der Lyrik am Institut für Literatur 

„Johannes R. Becher“ in der Ära Maurer (3/2016, S. 549) 
BECKER, SABINA: Aufbruch ins 20. Jahrhundert: Theodor Fontanes Roman „Mathilde Möhring“. Versuch einer Neubewertung 

(2/2000, S. 298) 
BEHRS, JAN: Kino und Barock bei Peter Greenaway (2/2007, S. 361) 
BEILEIN, MATTHIAS, CLAUDIA STOCKINGER: Literatur und Digitalisierung. Editorial (2/2017, S. 233) 
BEISE, ARND: Das Geschlecht eine Frage der „Gewonheit“ und „Auferziehung“. Gender-Inszenierung in Kaspar Stielers „Der 

Vermeinte Printz“ (1665) (3/2008, S. 512) 
BEJACH, INGRID: Semantische Merkmale zur Klassifizierung von Relationen in präpositionalattributiven Syntagmen des 

Deutschen und des Ungarischen (2/1980, S. 157) 
BENDT, JUTTA: Blättern, Ausschneiden, Verzeichnen: Bibliothekarisches Kontextualisieren im Deutschen Literaturarchiv 

(DLA) (3/2012, S. 669) 
BENNINGHOFF-LÜHL, SIBYLLE: „Interkulturelle Kompetenz“ an deutschen Universitäten. Geschichtlichkeit, Aktualität und 

Perspektiven einer (Aus-)Bildung zu Weltoffenheit und Weltläufigkeit (3/2002, S. 614) 
BENNINGHOFF-LÜHL, SIBYLLE: Vom Buch als Schaukasten oder: Wunderbares Lesen. Die Holzbibliothek von Carl Schildbach 

(1788) (1/2012, S. 41) 
BENTHIEN, CLAUDIA: Hand und Haut. Zur historischen Anthropologie von Tasten und Berührung (2/1998, S. 335) 
BENTZINGER, RUDOLF: Die „Deutschen Texte des Mittelalters“ (2/1985, S. 199; Editionstheorie) 
BENZ, LORE: Zur Verquickung von Sprachkomik, Körperwitz und Körperaktion im antiken Mimus (2/2001, S. 261) 
BERBIG, ROLAND, VANESSA BRANDES: Flechtwerk: Berliner Studenten und deutsche Literatur nach 1989/90. Materialien für 

eine ausstehende Literaturgeschichte der Berliner Universität (2/2010, S. 395) 
BERBIG, ROLAND: „auf den ersten Blättern standen die Namen Warschau und Fehrbellin“. Der „Osten“ in Fontanes 

„Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ (1/2003, S. 53) 
BERBIG, ROLAND: „Ich habe mit keiner Symbolik gespielt“. Zu Heines „Lazarus“-Gedichten (1/1992, S. 63) 
BERBIG, ROLAND: Das Heine-Jahr vorbei – alles vorbei? Eine Revue der neuesten Literatur über Heinrich Heine 1997 (3/1998, 

S. 627) 
BERBIG, ROLAND: Das Kaddisch am 150. Sterbetag. Eine Revue zur Heine-Literatur im Gedenkjahr 2006 (3/2006, S. 631) 
BERBIG, ROLAND: Das Leben in Ordnung bringen – abstine et sustine. Franz Fühmanns Taschenkalender (2/2016, S. 293) 
BERBIG, ROLAND: Der Verein Berliner Presse 1862/63. Preußischer Verfassungskonflikt, frühe Vereinsgeschichte und eine 

Gedächtnisfeier für Ludwig Uhland (3/1994, S. 541) 
BERBIG, ROLAND: Robert E. Prutz´ Berufsentwicklung und Theoriebildung vor 1848 (5/1990, S. 543) 
BERENDSE, GERRIT-JAN: Outcast in Berlin. Opposition durch Entziehung bei der jüngeren Generation (1/1991, S. 21) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Das Lernen der Schrift“. Zur Edition der hebräischen Briefe und Schriften Moses 

Mendelssohns (1/2006, S. 109) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Kostbarste Ueberreste“. Die Edition der „Anthusa“ eröffnet zum 250. Geburtstag Karl 

Philipp Moritz’ die kritische Werkausgabe – und ermöglicht neue Blicke auf sein Bild der Antike (3/2006, S. 623) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Wir leben so tief im Krieg, daß uns das Bild des Friedens ganz unvorstellbar geworden ist“. 

Neue Literatur zu Ernst Jünger und zum Ersten Weltkrieg (3/2014, S. 609) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: Diaspora und Pluralität. Dan Diners „Enzyklopädie jüdischer Geschichte und Kultur“ 

perspektiviert jüdische Lebenswelten für die globale Gegenwart (3/2017, S. 586) 
BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: Philologie des Krieges, Archive des SchreibenS. Ernst Jünger als Nachlassphänomen (3/2011, 

S. 577) 
BERGHAHN, KLAUS L.: Maßlose Kritik. Friedrich Nicolai als Kritiker und Opfer der Weimarer Klassiker (1/1987, S. 50) 
BERGMANN, CHRISTIAN: Zur Anwendung quantitativer und qualitativer Ermittlungsverfahren bei textgebundenen 

Wortfelduntersuchungen (5/1989, S. 589) 
BERND HÜPPAUF: Fliegerhelden des Ersten WeltkriegS. Fotografie, Film und Kunst im Dienst der Heldenbildung (3/2008, 

S. 575) 
BERNHARDT, RÜDIGER: Das Wort als poetischer Gegenstand in der Lyrik Erich Arendts (3/1981, S. 276) 
BERNHARDT, RÜDIGER: Die Welt des naiven Erzählers. Zu Strittmatters Werk (2/1996, S. 398) 
BESSER, STEPHAN: Forschungsprojekt „Literatur- und Kulturgeschichte des Fremden 1880–1918“ (3/2002, S. 608) 
BEY, GESINE: „Drucke im Nachlass“. Bertolt Brechts Zeitungsarchiv in eigener Sache (3/2013, S. 651) 
BIERWISCH, MANFRED: Linguistik als kogintive Wissenschaft – Erläuterungen zu einem Forschungsprogramm (6/1987, S. 645) 
BIES, MICHAEL, ALEXANDER KOŠENINA: Reisen und Wissen. Einleitung (1/2014, S. 7) 
BIES, MICHAEL: Der Naturforscher als Dichter. Carl Friedrich Philipp von Martius’ Roman „Frey Apollonio“ (1/2014, S. 68) 
BINCZEK, NATALIE: Netzwerke der Literatur. Die Poetikvorlesung als „ein Ensemble von Beziehungen“ in Marcel Beyers „Das 

blindgeweinte Jahrhundert“ (1/2019, S. 100) 
BINGJUN, WANG: Wahrnehmung, Begehren und Performativität in Lessings bürgerlichen Trauerspielen (2/2006, S. 240) 
BIRGFELD, JOHANNES: Paradoxes Denken auf der Bühne oder Kommunikation mit dem Publikum in Absehung des Publikums? 

Theorie-Theater am Beispiel von René Polleschs „Ein Chor irrt sich gewaltig“ (2/2015, S. 362) 
BLANKENBURG, ELSE: Betrachtungen über die Beziehungen zwischen Gerhart Hauptmann und Henrik Ibsen (5/1989, S. 586) 
BLOH, UTE VON: „Engelhart der Lieben Jaeger“. „Freundtschafft“ und „Liebe“ im „Engelhart“ (2/1998, S. 317) 
BLOMERT, REINHARD: Konservatismus, Katholizismus und Reichsgedanke: Wie groß ist die historische Distanz? (1/1988, 

S. 121) 
BLUHM, LOTHAR, ANDREAS MEIER: Briefe oder Gedichte? Zur Diskussion um die neue Else Lasker-Schüler-Ausgabe (2/1998, 

S. 403) 
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BLUM, SIEGFRIED: Prädikatives Attribut und Objektsprädikativ im Althochdeutschen (1/1982, S. 85) 
BOATIN, JANET, KAI SINA, PEER TRILCKE, CHRISTIAN VOLMARI: eLearning by doing. Göttinger Projekt einer elektronischen 

Publikations- und Vernetzungsplattform für Studierende (1/2011, S. 104) 
BOCHMANN, KLAUS: Politischer Dialog und vergleichende Semiotik im „gemeinsamen europäische (4/1988, S. 422) 
BÖCK, SEBASTIAN: Die Seele lesen. Anregungen zu einer doppelten Lektüre von Literaturausstellungen (2/2017, S. 261) 
BOCK, SIGRID: Wirkungsbedingungen und Wirkungsweisen der Antikriegsliteratur in der Weimarer Republik (1/1984, S. 19) 
BODEN, PETRA: Vom Protokoll zum idealen Gespräch. Einblicke in die Werkstatt von POETIK UND HERMENEUTIK (2/2013, 

S. 359) 
BODEN, PETRA: Zur Entwicklung der literaturhistorischen Konzeption Julius Petersens (5/1988, S. 572) 
BOEHM, CARL: Der Broiler lebt. Die deutsche Sprache im Wandel zwischen DDR und BRD (2/1992, S. 320) 
BÖHME, HANS-JOACHIM: Zur Verleihung des „Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Preises der DDR“ 1981. Ansprache des Ministers 

für Hoch- und Fachschulwesen der DDR am 18. November 1981 (2/1982, S. 133) 
BÖHME, HANS-JOACHIM: Zur Verleihung des „Jakob-und-Wilhelm-Grimm-Preises der DDR“ (1/1981, S. 5) 
BÖHME, HARTMUT: Netzwerke. Zur Theorie einer Konstruktion (3/2003, S. 590) 
BÖHME, HARTMUT: Vergangenheit und Zukunft im Traum. Zur Traumhermeneutik bei Artemidor von Daldis und Ludwig 

Binswanger (1/2008, S. 11) 
BÖHMER, SEBASTIAN: Gefährdete Aufklärung. Licht und Schreiben in Georg Forsters „Ansichten vom Niederrhein“ (1/2014, 

S. 25) 
BÖHN, ANDREAS: Ökonomisches Wissen in Wilhelm Hauffs zyklischer Rahmenerzählung „Das Wirtshaus im Spessart“ 

(3/2006, S. 504) 
BOHNENGEL, JULIA: Dialektik der Affekte. Ludwig Uhlands „Kastellan von Couci“ im kulturgeschichtlichen Kontext der 

europäischen Herzmaere-Tradition (2/2005, S. 296) 
BOHNENGEL, JULIA: Warum die Leiche unterm Birnbaum liegt oder: Der lange Atem barocker Erzählkunst – Fontane und 

Harsdörffer (2/2018, S. 341) 
BÖKER, ELISABETH, NICOLE GABRIEL, LENA LANG: Formen der (digitalen) Literaturvermittlung am Beispiel des 

Medienphänomens „Harry Potter“ (2/2017, S. 282) 
BONDZIO, WILHELM: Johann Georg Hamann und Wilhelm von Humboldt-Parallelen und Kontraste (2/1985, S. 155) 
BONDZIO, WILHELM: Skizze eines valenzorientierten syntaktischen Modells (2/1980, S. 133) 
BORGARDS, ROLAND: „Das Thierreich“. Anthropologie und Zoologie bei Barthold Heinrich Brockes (1/2013, S. 47) 
BORGARDS, ROLAND: Wissen und Literatur. Eine Replik auf Tilmann Köppe (2/2007, S. 425) 
BORN, STEFAN: Die „Bildung der Gebildeten“ und „das Volk“. Zur Kanonisierung der Volkspoesie bei Wackernagel und 

Hiecke (3/2023, S. 663) 
BORRMANN, JENNIFER: Filmkritisches Feuilleton der (Exil-)Presse. Manfred George (1893–1965) (3/2012, S. 653) 
BÖTTCHER, PHILIPP: Fürstenfelde erzählt. Dörflichkeit und narrative Verfahren in Saša Stanišićs „Vor dem Fest“ (2/2020, 

S. 306) 
BOZZI, PAOLA: Im Museum der modernen Poesie. Zum lyrischen Werk Thomas Bernhards (3/1993, S. 516) 
BRAESE, STEPHAN: Zwei deutsche Blicke auf den Algerienkrieg. Zu Alfred Anderschs „In der Nacht der Giraffe“ (1958) und 

Barbara Honigmanns „Soharas Reise“ (1999) (3/2023, S. 566) 
BRANDT, GISELA: Der Rostocker Reformator Slüter als Übersetzer und Vermittler von Müntzertexten (2/1991, S. 280) 
BRANDT, GISELA: Zur Stellung der Volksmassen in der gesellschaftlichen Kommunikation der deutschen frühbürgerlichen 

Revolution (sprachliche Kommunikation) (4/1983, S. 430) 
BRÄUER, ROLF: Reichspolitik, Artusidealität und Tristanminne (2/1985, S. 189) 
BRÄUER, ROLF: Walthers Welt der Werte. Gedanken zum 750. Todesjahr Walthers von der Vogelweide (2/1981, S. 149) 
BRAUN, BETTINA: Das literarische Feuilleton des Exils in der Schweiz. Die Basler „National-Zeitung“ (1933–1945) (3/2012, 

S. 667) 
BRAUN, CHRISTINA VON: Warum ‚Gender Studies’? (1/1999, S. 9) 
BRAUN, MANUEL: Karriere statt Erbfolge. Zur Umbesetzung der Enfance in Georg Wickrams „Goldtfaden“ und „Knaben 

Spiegel“ (2/2006, S. 296) 
BRAUN, PETER, CAROLINE ROSENTHAL: Landmarken: Das Konzept des Bioregionalismus bei Gary Snyder und Helmut 

Salzinger (2/2020, S. 363) 
BRAUNGART, WOLFGANG: Vertrauen und Opfer. Zur Begründung und Durchsetzung politischer Herrschaft im Drama des 17. 

und 18. Jahrhunderts (Hobbes, Locke, Gryphius, J. E. Schlegel, Lessing, Schiller) (2/2005, S. 277) 
BREDEKAMP, HORST: Der utopische Bilderatlas des Buchmenschen Leibniz (3/2003, S. 539) 
BREGER, CLAUDIA, DOROTHEA DORNHOF, DAGMAR VON HOFF: Gender Studies/Gender Trouble. Tendenzen und 

Perspektiven der deutschsprachigen Forschung (1/1999, S. 72) 
BREGER, CLAUDIA: Die Rhetorik kultureller Differenz in D. C. v. Lohensteins „Afrikanischen Trauerspielen“ (2/2004, S. 265) 
BREGER, CLAUDIA: Hieroglyphen der Männlichkeit. Echnaton-Phantasien und ägyptologische Szenarien bei Rilke und Thomas 

Mann (2/2002, S. 296) 
BREUER, INGO: Barocke Fallgeschichten? Zum Status der Trauer- und Mordgeschichten Georg Philipp Harsdörffers (2/2009, 

S. 288) 
BREYER, RALPH: Cundrî – die Gralsbotin? (1/1996, S. 61) 
BREYER, RALPH: Notwendige Erwiderung auf Kurt Morawietz (2/1990, S. 190) 
BRIESE, OLAF: „... dann wollen wir von ganzem Herzen sterben!“. Theodor Mundt und die Unsterblichkeitsauffassungen des 

Jungen Deutschland (3/1995, S. 523) 
BRIESE, OLAF: Kultur – Literatur – Text. Aktuelle Diskussionen und Pathosformeln (2/1998, S. 387) 
BRINKER-VON DER HEYDE, CLAUDIA: 1600. Ende der Zeit? (1/2000, S. 30) 
BRITTNACHER, HANS RICHARD: Ermüdung, Gewalt und Opfer. Signaturen der Literatur um 1900 (1/2000, S. 77) 
BRITTNACHER, HANS RICHARD: Von Kriegern und Duldern, Schindern und Mönchen. Bilder vom Mann bei Hanns Heinz 

Ewers und Ernst Jünger (2/2002, S. 308) 
BROCKSTIEGER, SYLVIA: Topographie der Tugend. Martin Opitz’ „Vielguet“ (1629) (1/2018, S. 63) 
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BROEK VAN DEN, MARINUS A.: Sprichwörtliche Redensarten in Flugschriften der frühen Reformationsbewegung (2/1989, 
S. 192) 

BROKOFF, JÜRGEN: Poesie und Leben. Neue Schillerbiographien (2/2005, S. 377) 
BRÜNING, JOCHEN: Die Sammlung als Text. Text als Sammlung (3/2003, S. 560) 
BRUNS, KARIN, ROLF PARR, WULF WÜLFING: Forschungsprojekt „Literarisch-kulturelle Vereine und Gruppen im 19. und 

frühen 20. Jahrhundert“: Entwicklung – Aspekte – Schwerpunkte (3/1994, S. 493) 
BRUNS, KARIN: Wissenschaft und Weihe: Ästhetische und kulturpolitische Konzepte Berliner Vereine um 1900 (3/1994, S. 506) 
BÜHLER, PATRICK: „Es bedarf noch so vieler rückwirkender Kräfte!“. Einige Anmerkungen zur Geschichte des Detektiv-

Romans (2/2001, S. 382) 
BURDORF, DIETER: Gibt es eine Geschichte der deutschen Hymne? (2/2004, S. 298) 
BUSCH, WERNER: Klingemanns „Nachtwachen von Bonaventura“. Zum Ende des Jüngsten Gerichts in seiner religiösen 

Bestimmung“ (3/2017, S. 454) 
BUSCHINGER, DANIELLE: Das Bild des Kaufmanns im Tristan-Roman und bei Wolfram von Eschenbach (5/1987, S. 532) 
BUSCHINGER, DANIELLE: Französisch-deutsche Literaturbeziehungen im Mittelalter (2/1990, S. 172) 
BUSSE, WILHELM: Mediävistik als interdisziplinäre Anstrengung (3/2005, S. 536) 
BÜTTNER, HELMUT: Geisteswissenschaften wozu? – Betrachtung eines Physikers (3/2005, S. 523) 
BÜTTNER, URS: „denselben Wind, den auch die Wolken fühlen“. Der poetische Ertrag von Rilkes Schwedenreise im Herbst 

1904 (2/2014, S. 312) 
CADUFF , CORINA: Tot geboren. „Stillborn Babies“ in Film, Literatur und Internet (3/2015, S. 576) 
CADUFF, CORINA: Kollektive Autorschaft. Zu den Literaturkollektiven GRAUKO (Graz), Bern ist überall (Schweiz), G13 (Berlin) 

(1/2015, S. 132) 
CANAL, HÉCTOR: „Unterhändler ausländischer Dichter“. Johann Diederich Gries’ Calderón-Übersetzungen (2/2019, S. 304) 

(2/2019, S. 304) 
CASTELLI, ANNA: „Maxens topographischer Instinkt, mein Verlorensein“. Kafka zwischen Reisen und Schreiben (1/2014, S. 97) 
CHIARLONI, ANNA: Von der Schuld, noch am Leben zu sein: Einige Bemerkungen zum Roman „Der Boxer“ von Jurek Becker 

(6/1990, S. 686) 
COLIN, NICOLE: Wahlverwandtschaften. Deutsch-französische Theaternetzwerke nach 1945: Benno Besson als Grenzgänger 

und Mittler (3/2023, S. 584) 
CORDIE, ANSGAR M.: Christian Reuters „Graf Ehrenfried“ als Zeitdiagnose der Jahrhundertwende von 1700 (1/2000, S. 42) 
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DAINAT, HOLGER: Über Orte im Lebenslauf. Aus einer alten Märchensammlung (1/2023, S. 86) 
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EGGERT, HARTMUT: Zentrum für Deutschlandstudien an der Peking-Universität (Beida) (2/2006, S. 292) 
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FRAAS, CLAUDIA: Terminologiebetrachtung zwischen Theorie und Praxis (5/1990, S. 524) 
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GRÜNBEIN, DURS: FRÖHLICHE EISZEIT (2/2011, S. 259) 
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HERMSDORF, KLAUS: Vorwort (2/1994, S. 245) 
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„Traumnovelle“ und Léos Carax’ „Pola X“ nach Herman Melvilles „Pierre“ (2/2003, S. 332) 
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S. 350) 
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HOORN, TANJA VAN: Keine Tiergeister im „Schnee“. Grünbeins Descartes-Ideen (2/2011, S. 284) 
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HÖRNIGK, FRANK: „Bau“stellen. Aspekte der Produktions- und Rezeptionsgeschichte eines dramatischen Entwurfs (1/1985, 
S. 35) 

HÖRNIGK, THERESE: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 
Gespräch mit Hans Kaufmann (2/1982, S. 158) 

HORSTMANN, AXEL: „Erkenntnis des Erkannten“. Philologie und Philosophie bei August Boeckh (1785–1867) (1/2010, S. 64) 
HORVAT, DRAGUTIN: Märchen als Programm. Zu Ödön von Horváths „Das Märchen in unserer Zeit“ (1/1990, S. 29) 
HOTTNER, WOLFGANG: Gebrauchsanweisungen. Zur Funktion des Vorworts im Kontext deutsch- französischer 

Theoriegeschichte (Foucault, Deleuze, Adorno, Luhmann) (3/2023, S. 602) 
HÜBNER, GERT: Taubenmist statt Minnesang. Das 12. Jahrhundert in Wolf von Niebelschütz’ Roman „Die Kinder der 

Finsternis“ (1/2004, S. 150) 
HUFNAGEL, NADINE: minne als laientheologische Heilskonzeption im „Frauenbuch“ Ulrichs von Liechtenstein (3/2011, S. 522) 
HUMM, RUDOLF JAKOB: Rede auf dem Pariser Schriftstellerkongress 1935; Vorbemerkung von Wolfgang Klein (4/1986, S. 435) 
HUMS, LOTHAR: Zur Problematik metaphorischer Benennungen in Wissenschaft und Technik (1/1988, S. 43) 
HÜPPAUF, BERND: Die Stadt als imaginierter Kriegsschauplatz (2/1995, S. 317) 
HÜPPAUF, BERND: Kriegsrituale nach 1918. Das Gedenken der Toten – eine Beschwörung der Gewalt (3/2004, S. 542) 
HÜPPAUF, BERND: Literatur und kalte Anthropologie. Zu Helmut Lethen: Verhaltenslehren der Kälte. Lebensversuche 

zwischen den Kriegen (2/1995, S. 396) 
HÜPPAUF, BERND: Musil in PariS. Robert Musils Rede auf dem Kongreß zur Verteidigung der Kultur (1935) im Zusammenhang 

seines Werkes (1/1991, S. 55) 
HURST, MATTHIAS: „...und es begann der tiefere Traum seines Lebens.“ Diskursebenen der Initiation in Stefan Zweigs Novelle 

„Brennendes Geheimnis“ (1/2004, S. 67) 
INGELMANN, JULIAN, KAI MATUSZKIEWICZ: Autorschafts- und Literaturkonzepte im digitalen Wandel (2/2017, S. 300) 
ISENBURG, HORST: Texttypen als Interaktionstypen (3/1984, S. 261) 
ISING, ERIKA: Die Sprache im deutschen antifaschistischen Widerstand (4/1988, S. 404) 
JACKE, JANINA: Zur Rolle der Funktion bei der Definition unzuverlässigen Erzählens (1/2021, S. 104) 
JACOB, LARS: Ror Wolf – der Verschlingungskünstler der epischen Form (3/1995, S. 554) 
JAGOW, BETTINA VON: Rotpeters Rituale der Befriedung: Ein zweifelhafter „Menschenausweg“. Franz Kafkas „Bericht für eine 

Akademie“ aus eth(n)ologischer Perspektive (3/2002, S. 597) 
JAHN, BERNHARD, ALEXANDER KOŠENINA: Literatur und Musik. Einleitung (2/2021, S. 7) 
JAHN, BERNHARD: Der Weg zur Professur. Die Verflechtung des sozialen Lebens in Studenten- und Universitätsromanen um 

1900. Ein Beitrag zur historischen Praxeologie des universitären Alltags (2/2015, S. 287) 
JAHN, BERNHARD: Familienkonstruktionen 2005. Zum Problem des Zusammenhangs der Generationen im aktuellen 

Familienroman (3/2006, S. 581) 
JAHN, BERNHARD: Johann Kuhnau: Der „Musikalische Quacksalber“ (2/2021, S. 11) 
JÄHNERT, GABRIELE: Das Zentrum für interdisziplinäre Frauenforschung an der HU (1/1999, S. 118) 
JAKOBS, EVA-MARIA: „Das kommt mir so bekannt vor ...“. Plagiate als verdekcte Intertextualität (2/1993, S. 377) 
JANNIDIS, FOTIS: Zuerst Collegium Logicum. Zu Tilmann Köppes Beitrag „Vom Wissen in Literatur“ (2/2008, S. 373) 
JANSEN, ROGER: Dekonstruktion, Text und différance (3/1992, S. 657) 
JANSEN, ROGER: Gesetz, Text und Literatur. Derridas Kafkalektüre (3/1993, S. 624) 
JASPERS, ANKER: Digitalisierung als epistemische Praxis. Vom Nutzen und Nachteil der digitalen Katalogisierung und 

Erschließung von Autor:innenbibliotheken (1/2022, S. 133) 
JEZIORSKI, JAN: Interferenzprobleme polnischer Muttersprachler bei der Bildung deutscher Substantivkomposita (Deutsch als 

Femdsprache/Interferenz) (1/1983, S. 70) 
JOCH, MARKUS: Nüchternes Pathos. Ein Vorzug Heinrich Manns als Romancier und Publizist (1/2002, S. 36) 
JOCH, MARKUS: Wer verliert, gewinnt. J. M. R. Lenz’ Werkphase 1774–1776 und ihre paradoxe Ökonomie (3/2007, S. 533) 
JOHACH, EVA: Schwärmen nach der fernen Geliebten. Naturpoesie und Geschlechtermetaphysik in Maurice Maeterlincks „Das 

Leben der Bienen“ (1919) (2/2008, S. 308) 
JOHN, HELMUT; MICHEL, GEORG: Zum Medium der Sprache in der künstlerischen Kommunikation (3/1984, S. 271) 
JUCKER, ROLF: Vorwärts in die zivilisatorische Katastrophe. Zu Volker Brauns Gedicht „Siegfried 1984“ (1/1995, S. 38) 
JUHÁSZ, JÁNOS: Synchronie – Diachronie und Interferenz – Integration (4/1982, S. 443) 
JÜRGENS, HANS-JOACHIM: Don Juan. Ein Männlichkeitsideal in Literatur und Gesellschaft des deutschen Kaiserreiches von 

1871 (2/2002, S. 351) 
JÜRJENS, KIRA, ULRIKE VEDDER: Kataloge: Medien und Schreibweisen des Verzeichnens. Zur Einführung (1/2022, S. 7) 
KAISER, GERHARD: Paratexte 1941/42. Eine Annäherung an die „Literatur“ der Literaturwissenschaft während des 

Nationalsozialismus (1/2007, S. 64) 
KAŁĄŻNY, JERZY: „Caviar fürs Volk“ oder Wilhelm Heinrich Riehl (1823–1897) als Popularisator der Volkskunde und 

Kulturgeschichte (1/2005, S. 48) 
KALFF, SABINE, ULRIKE VEDDER: Tagebuch und Diaristik seit 1900. Einleitung (2/2016, S. 235) 
KALFF, SABINE: Auf der Nachtseite des Lebens. Die Ästhetik des Schreckens in Ursula von Kardorffs Kriegstagebuch „Berliner 

Aufzeichnungen 1942 bis 1945“ (2/2016, S. 262) 
KALFF, SABINE: Zurück in den Keller. Das Berliner Mietshaus im Bombenkrieg (1/2020, S. 91) 
KÄMPER-VAN DEN BOOGAART, MICHAEL: „Und einmal muß es gesagt werden ...“. Der Autor und Germanist Walter Höllerer 

im Dienste der Gruppe 47. Ein Vorfall aus dem Jahr 1966 (1/2007, S.) (1/2007, S. 108) 
KÄMPER-VAN DEN BOOGAART, MICHAEL: Auseinandergesetzte Texte und gerade gebogene Bedeutungen: Wenn einer was 

einfällt beim Interpretieren… (2/2015, S. 384) 
KÄMPER-VAN DEN BOOGAART, MICHAEL: Oberlehrer, Hochschulgermanisten und die Lehrerausbildung. Facetten einer nicht 

spannungsfreien Kooperation im Zeichen nationalpädagogischer Ideologien (2/2010, S. 265) 
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KÄMPER-VAN DEN BOOGART, MICHAEL, STEFFEN MARTUS, CARLOS SPOERHASE: Entproblematisieren. Überlegungen zur 
Vermittelbarkeit von Forschungswissen, zur Vermittlung von „falschem Wissen“ und zur Funktion 
literaturwissenschaftlicher Terminologie (1/2011, S. 8) 

KAPPE, ALEXANDER: Aufschreiben, Einschreiben, Abschreiben. Zum Verhältnis von Autofiktion und unzuverlässigem 
Erzählen in Thomas Glavinics „Das bin doch ich“ (1/2021, S. 86) 

KAPPELER, FLORIAN: Versuche, ein Mann zu werden. Psychotechnik, Psychiatrie und Männlichkeit in Robert Musils „Der 
Mann ohne Eigenschaften“ (2/2008, S. 331) 

KARTSCHOKE, DIETER: Erzählte Zeit in Versepen und Prosaromanen des Mittelalters und in der Frühen Neuzeit (3/2000, 
S. 477) 

KAUFFMANN, KAI: Naturwissenschaft und Weltanschauung um 1900. Essayistische Diskursformen in den 
populärwissenschaftlichen Schriften Ernst Haeckels (1/2005, S. 61) 

KAUFFMANN, KAI: Rudolf Borchardts und Walter Benjamins Berliner Kindheiten um 1900 (2/1998, S. 375) 
KAUFMANN, EVA: Hineingelesen? Herausgelesen! Wassili Schukschins „Der Meister“ (1/1984, S. 44) 
KAUFMANN, HANS: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaft in der DDR. 

Vorbemerkung (1/1982, S. 5) (Marxistische Literaturgeschichte, Geschichte der Germanistik in der DDR) 
KAUFMANN, HANS: Poesie und Prosa bei Heine (1/1981, S. 69) 
KAUFMANN, HANS: Wienerische Literturkonzepte der Jahrhundertwende und ihr Weiterwirken (1/1986, S. 5) 
KAUFMANN, ULRICH: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 

Gespräch mit Hans Richter (3/1984, S. 297–308) 
KAULEN, HEINRICH: „Welcher Jüngling kann eine solche verfluchungswürdige Schrift lesen?“. Zur Rezeption des 

Adoleszenzromans in der Literaturkritik und Literaturdidaktik von Goethes „Werther“ bis zur Postmoderne (1/2004, 
S. 102) 

KÄUSER, ANDREAS: Goethes Redeweise über die Farbe (2/1997, S. 249) 
KAZARTSEV, EVGENY: Niederländische Quellen von Martin Opitz’ Versrhythmik (3/2013, S. 499) 
KEITH-SMITH, BRIAN: „Das lebendige Erzählen“. Johannes Bobrowski, Dichter der Erinnerung und Erneuerung (6/1990, 

S. 678) 
KEITH, THOMAS: „Die Welt als ästhetisches Phänomen“. Gottfried Benns Nietzsche-Rezeption (1/2000, S. 116) 
KELLER, HILDEGARD ELISABETH: in uera uisione uidi. Ein visionsgeschichtlicher Längsschnitt von der „Feder im Schatten“ zum 

„Engel des Herrn im Küchenschurz“ (3/1999, S. 598) 
KELLER, HILDEGARD ELISABETH: Quellenfragen. Zur Zukunft religionswissenschaftlicher Fragestellungen für die 

Literaturwissenschaft (3/2005, S.) 
KEMPER, HANS-GEORG: „Der zungen macht“ und die Ohnmacht des WissenS. Poesie als „Artzney“ einer bezauberten Welt: 

Andreas Gryphius’ „Reyen der Höfflinge“ (1/2009, S. 51) 
KERNMAYER, HILDEGARD, BARBARA VON REIBNITZ, ERHARD SCHÜTZ: Perspektiven der Feuilletonforschung. Vorwort 

(3/2012, S. 494) 
KERNMAYER, HILDEGARD: Sprachspiel nach besonderen Regeln. Zur Gattungspoetik des Feuilletons (3/2012, S. 509) 
KERTH, SONJA: Versehrte Körper – vernarbte Seelen. Konstruktionen kriegerischer Männlichkeit in der späten Heldendichtung 

(2/2002, S. 262) 
KESSLER, DIETER: Überdauern im ewigen Untergang. Die gottgegebene, in Gott aufgehobene Auflösung der 

Habsburgermonarchie. in Joseph Roths Utopie „Radetzkymarsch“ (3/1995, S. 636) 
KEZBA-CHUNDADSE, LALI: Zur Strukturspezifik des TexteS. „Eine indische Dichtung” von Hermann Hesse (2/1997, S. 336) 
KICAJ, JEHONA: Der Nachklang eines Mythos. Narziss und Echo in E. T. A. Hoffmanns „Der Sandmann“ (1/2016, S. 78) 
KIENING, CHRISTIAN: Der Körper der Humanisten (2/1998, S. 302) 
KILCHMANN, ESTHER: Schreiben am Ende der Literatur. Heinrich Heines und Georg Herweghs Auseinandersetzungen mit den 

Paradigmen der Literaturgeschichte (1/2007, S. 38) 
KINDT, TOM: Die Vermessung der Deutschen. Zur Reflexion deutscher Identität in Romanen Georg Kleins, Daniel Kehlmanns 

und Uwe Tellkamps (2/2012, S. 362) 
KIPF, STEFAN: Der Schulmann als vir doctissimus. Preußische Schulprogramme im Spannungsfeld von Wissenschaft und 

Öffentlichkeit (2/2013, S. 259) 
KLAPPERT, ANNINA: Story-Stories der Gegenwart und Glenn Pattersons Roman „Number 5“ (1/2020, S. 134) 
KLARE, ANDREAS: Variatio semper delectat? Altgermanistische Editionswissenschaft (1/1996, S. 83) 
KLATT, GUDRUN, HANS HEINRICH: Zur Romantheorie Friedrich Spielhagens (1/1989, S. 34) 
KLATT, GUDRUN: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. Gespräch 

mit Inge Diersen (3/1983, S. 290) 
KLAUSNITZER, RALF, MARINA MÜNKLER, GUIDO NASCHERT: Lexikon der literarischen Gattungen (2/2007, S. 428) 
KLAUSNITZER, RALF: „So gut wie nichts publiziert, aber eine ganze Generation von Germanisten beeinflußt“. Wissenstransfer 

und Gruppenbildung im Kreis um Gerhard Scholz (1903–1989) (2/2010, S. 339) 
KLAUSNITZER, RALF: „Verschwörung der Gelehrten“? Die Brüder Grimm und die Romantik (3/2001, S. 513) 
KLAUSNITZER, RALF: „Weltgeschichte aus der Nähe“. Formate und Verfahren von Beobachtungen des Krieges, September 

1914 (3/2014, S. 482) 
KLAUSNITZER, RALF: „Wir rücken die Burgen unseres Glaubens auf die Höhen des Kaukasus”: „Reichsdramaturg” Rainer 

Schlösser zwischen Jena-Weimar und Führerbunker (2/1999, S. 294) 
KLAUSNITZER, RALF: Blaue Blume unterm Hakenkreuz. Zur literaturwissenschaftlichen Romantikrezeption im Dritten Reich 

(3/1997, S. 521) 
KLAUSNITZER, RALF: Hypertext in der Germanistik? Chancen für die Mehrdimensionalität wissenschaftlicher Texte (2/1997, 

S. 352) 
KLAUSNITZER, RALF: Unter Druck. Kategoriale Erkenntnis und ästhetische Erfahrung in Lehrwerken (1/2011, S. 25) 
KLAUSNITZER, RALF: Vom Schweigen der Philologen. Der „Fall Jauss“ und die Gegenwart der Vergangenheit (2/2017, S. 348) 
KLEIN, CHRISTIAN: Effizienz und Existenz. Tendenzen des Angestelltenromans in der deutschen Gegenwartsliteratur (2/2015, 

S. 327) 
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KLEIN, THOMAS: Doku-Kunst als narrative Form für Gestaltungsprozesse im ländlichen Mecklenburg-Vorpommern (2/2020, 
S. 417) 

KLEIN, WOLFGANG: Romain Rolland und Heinrich Mann über dem Getümmel der Nation (3/2023, S. 502) 
KLEINSCHMIDT, SEBASTIAN: Georg Lukács-Deutsche Literatur in zwei Jahrhunderten (3/1985, S. 289) 
KLEINWORT, MALTE: Schreiben am Feierabend. Wilhelm Raabes „Altershausen“ (2/2012, S. 318) 
KLINGENBÖCK, URSULA: Literaturwissenschaftliche Einführungen als Medium für die Literaturlehrforschung? Zum Verhältnis 

von Fachwissenschaft, Literaturdidaktik und Didaktikforschung (1/2011, S. 60) 
KLINGER, JUDITH: Die modernisierte Ikone. Mittelalter-Mythen und Inszenierungen von ‚Weiblichkeit‘ in Jeanne d’Arc-Filmen 

(2/2003, S. 263) 
KNAPP, LORE: Autorschaft als Akteur-Netzwerk (1/2019, S. 85) 
KNODE, FELIX: Poesie demokratischen Widerstands. Das Wendland in Walter Mossmanns „Lied vom Lebensvogel“ (2/2020, 

S. 381) 
KNÖDLER, STEFAN: Initialzündung der europäischen Romantik. Zur frühesten Rezeption von August Wilhelm Schlegels 

Vorlesungen „Ueber dramatische Kunst und Litteratur“ im Kreis von Coppet sowie bei Stendhal und Charles Nodier 
(2/2019, S. 249) 

KOCK, KIRSTEN, SILKE LAHN, JAN CHRISTOPH MEISTER: Treffpunkt AGORA. Literaturlehre und -forschung mit der 
integrierten e-Learning- und e-Science-Plattform der Hamburger Geisteswissenschaften (1/2011, S. 91) 

KOMFORT-HEIN, SUSANNE: „1968”: Text-Alltage, auf den Spuren der Revolte (3/1999, S. 674) 
KÖPPE, TILMANN: Fiktionalität, Wissen, Wissenschaft. Eine Replik auf Roland Borgards und Andreas Dittrich (3/2007, S. 638) 
KÖPPE, TILMANN: Lyrik und Emotionen (2/2012, S. 374) 
KÖPPE, TILMANN: Vom Wissen in Literatur (2/2007, S. 398) 
KÖPPE, WALTER: Philologie im südlichen Afrika: Wilhelm Heinrich Immanuel Bleek (1827–1875) (3/1998, S. 580) 
KÖPPEN, MANUEL: „Ihr blonden Helden, die ihr unten steht…“. Deutschland und seine U-Boote (3/2014, S. 510) 
KÖPPEN, MANUEL: Berlin Potsdamer Platz. Eine Filmgeschichte (3/2011, S. 480) 
KÖPPEN, MANUEL: Das Genie im Spiegel. Melancholie und Künstlerträume in Jean Cocteaus „Orphée“ (1949) (1/2008, S. 119) 
KÖPPEN, MANUEL: Der Erste Weltkrieg im Spiegel von Literatur, Theater und Film. Vorwort (3/2014, S. 463) 
KÖPPEN, MANUEL: Krieg und Filmästhetik – Der Wirklichkeitseffekt (2/2003, S. 286) 
KOPPENFELS, MARTIN VON: Der Moment der Übersetzung. Hölderlins „Antigonä“ und die Tragik zwischen den Sprachen 

(2/1996, S. 349) 
KORD, SUSANNE: Der Fall Wächtler: Die Hamburger Flugblattliteratur zur Folter (1788) und die Lust am Lesen (2/2009, 

S. 346) 
KORN, UWE MAXIMILIAN: „Ein schön geistlich Gedicht“. Zu Johann Valentin Andreaes „Christenburg“ (um 1620) im Kontext 

der Gattungsdiskussion (1/2018, S. 49) 
KORN, UWE MAXIMILIAN: Das Werk im Netzwerk. Zur Bearbeitungsgeschichte von Albrecht von Hallers „Die Alpen“ (1/2019, 

S. 65)  
KÖRTE, MONA: Der Un-Sinn der Dinge in Märchentexten um 1800 (1/2012, S. 57) 
KÖRTE, MONA: Widerstand gegen die große Form. Patrick Modianos Romane in Untergröße (3/2020, S. 609) 
KOŠENINA, ALEXANDER, ERHARD SCHÜTZ: Literarische Wahrnehmung von Jahrhundertwenden. Vorbemerkung (1/2000, S. 7) 
KOŠENINA, ALEXANDER: „Blitz, Donnern, Krachen, Prasseln, Knallen“. Lyrisches Starkwetter in Gedichten von Barthold 

Heinrich Brockes (3/2019, S. 525) 
KOŠENINA, ALEXANDER: „Kontinuierliche Bildergeschichten“: Mit „Max und Moritz“ überwindet Wilhelm Busch die Grenzen 

von Malerei und Poesie (2/2016, S. 386) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Aktenzeichen Eselschatten ungelöst. Vertrackter Rechtsfall in den literarischen Gerichtshöfen von 

Wieland, Kotzebue und Dürrenmatt (1/2015, S. 110) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Anatomie, Vivisektion und Plastination in Gedichten der Frühen Neuzeit (Gryphius, Wiedemann, 

Brockes) (1/2009, S. 63) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Elias Canetti (1905-1994) zum hundertsten Geburtstag (3/2005, S. 633) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Fallgeschichten. Von der Dokumentation zur Fiktion. Vorwort (2/2009, S. 282) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Friedrich Nicolais Werther-Parodie: „ein wohlgerathnes Gegengift“ oder „Berliner Hundezeug“? 

(3/2022, S. 542) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Gefährliche Bilder? Wie Kunstbetrachtung literarische Figuren ver-rückt (Goethe, Kleist, Th. Mann, 

Heym, Schnitzler) (3/2017, S. 491) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Gefährliche Sachbücher: Jean Pauls Feldprediger Schmelzle gerät durch naturwissenschaftliches 

Halbwissen in Phobien (3/2010, S. 490) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Hinter der Opernbühne: Thomas Bernhards „Der Ignorant und der Wahnsinnige“ knüpft an die 

Tradition der ‚metamelodrammi‘ an (2/2021, S. 83) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Naturkundlich entzaubert, poetisch verzaubert: Der Regenbogen in Kunst und Literatur (von Brockes 

bis Goethe) (2/2014, S. 244) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Poesie und Naturkunde. Vorwort (1/2009, S. 8) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Recht – gefällig. Frühneuzeitliche Verbrechensdarstellung zwischen Dokumentation und 

Unterhaltung (1/2005, S. 28) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Von „des Jahrhunderts ernstem Ende,/ Wo selbst die Wirklichkeit zur Dichtung wird“. Literarische 

Reflexionen der Jahrhundertwende 1800 (1/2000, S. 61) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Von Bedlam nach Steinhof: Irrenhausbesuche in der Frühen Neuzeit und Moderne (2/2007, S. 322) 
KOŠENINA, ALEXANDER: Vorwort: Märkische Dichterzirkel (3/2022, S. 501) 
KOSHINA, YOSHIO: Editorial. Moderne Deutsche Literatur, von Ostasien her gesehen (1/1997, S. 7) 
KOSHINA, YOSHIO: Zur gegenwärtigen Situation der japanischen Germanistik (1/1988, S. 24) 
KRAFT, TOBIAS: Alexander von Humboldts Amerikanische Reisetagebücher und sein Nachlass: aktuelle Fragen aus Forschung 

und Edition (2/2016, S. 373) 
KRÄMER, JÖRG: Das Unbehagen in der Avantgarde und die Rettung der Oper in der Literatur. Musikästhetik und literarische 

Poetik in Helmut Kraussers „Alles ist gut“ (2015) (2/2021, S. 94) 
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KRÄMER, SYBILLE: Sagen und Zeigen. Sechs Perspektiven, in denen das Diskursive und das Ikonische in der Sprache 
konvergieren (3/2003, S. 509) 

KRAMER, UNDINE, ELKE DREISBACH, MARTINA EICHELDINGER: Von der Wörterbuchidee zur Wörterbuchwirklichkeit: Das 
Goethe-Wörterbuch (1/2023, S. 113) 

KRAMER, UNDINE, GERALD NEUMANN, EKATERINI STATHI, CHRISTIANE FELLBAUM: „Kollokationen im Wörterbuch“. Das 
Wolfgang Paul Preis-Projekt an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (3/2005, S. 636) 

KRAMER, UNDINE: Publikationen zur Rechtschreibreform. Ein Zwischenbericht (2/2000, S. 359) 
KRAUME, ANNE: Quelque chose qui est une sorte de résistance. Formen deutsch-französischer Erinnerung bei Anne Weber 

(3/2023, S. 623) 
KRAUS, HELENE: Neue Fragen an ein altes „Problem“: Anonymität um 1800 (1/2019, S. 130) 
KRAUSE, BRIGITTE: TRADING IMAGES. Ein Filmprojekt (3/2002, S. 619) 
KRAUSE, ROBERT: Diagnostik der Gegenwart. Kritik und Essay in der Weimarer Republik (Ludwig Marcuse (1894–1971) und 

Hans Sahl (1902–1993) (3/2012, S. 656) 
KREMER, DETLEF: Joseph von Eichendorffs „Mondnacht“ und die romantische Naturphilosophie (1/2009, S. 97) 
KRENZLIN, LEONORE: Materialien zur Geschichte der marxistischen germanistischen Literaturwissenschaftin der DDR. 

Gespräch mit Claus Träger (2/1983, S. 142) 
KRETZSCHMAR, ANDREAS: Theater um 1800 in Güstrow. Impulse aus der Provinz für die Spätaufklärung im Herzogtum 

Mecklenburg-Schwerin (2/1993, S. 338) 
KREUTZER, LEO: Germanistik als Entwicklungs-Literaturwissenschaft. Afrikanische Germanisten an der Universität Hannover 

(3/1998, S. 529) 
KRIVANEC, EVA: Die Theaterstadt im Krieg. Berliner Bühnen 1914–1918 (3/2014, S. 566) 
KROLOP, KURT: Das „Prager Erbe“ und „das Österreichische“ (2/1983, S. 166) 
KRÖMER, FELIX: Die Handschriften von Ernst Jüngers Pariser Tagebüchern – stereoskopisch betrachtet (2/2005, S. 337) 
KRONES, SUSANNE: Späte Debütanten. Von schriftstellerischen Anfängen in fortgeschrittenem Alter (2/2012, S. 259) 
KRÜGER-FÜRHOFF, IRMELA MAREI: Der vervollständigte Torso und die verstümmelte VenuS. Zur Rezeption antiker Plastik 
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